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1 Situation und Aufgabenstellung

In  Bonn-Plittersdorf  ist  an  der  Kennedyallee  62-72,  zur  Umsetzung  des  Bauvorhabens 

„Jacky K.“, die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6918-4 Kennedyallee 62-72 geplant.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde bereits eine Besonnungsstudie (Bericht 

GA 7447-1 vom 12.11.2020 [7]) durchgeführt. Hieraus ging hervor, dass großflächige Berei-

che der Planung die Kriterien der DIN 5034-1 hinsichtlich direkter Besonnung erfüllen. Für 

einen geringen Anteil von ca. 2 % der geplanten Wohneinheiten war eine Besonnungsdauer  

von kleiner 2 Stunden zur Tagundnachtgleiche auszumachen. Für den Fall einer geringen di-

rekten Besonnung kleiner 2 Stunden, wird in dieser Untersuchung esemplarisch für zwei 

Wohneinheiten dieser maßgeblichen Wohnungen eine ergänzende Tageslichtstudie durch-

geführt. Hiermit lässt sich feststellen, ob die Planung insbesondere in diesen Bereichen eine 

dennoch ausreichende Helligkeit der Wohneinheiten mit seiner Planung schafft, sodass ins-

gesamt eine doch recht gute Belichtungssituation für diese maßgeblichen Bereiche sicherge-

stellt ist. In der vorliegenden Situation sind die geplanten Wohnnutzungen „B3.1.00.2“ und 

„B3.1.00.3“ in Gebäude 3, Erdgeschoss maßgeblich.  Durch die Tageslichtstudie für diese 

beiden Wohneinheiten lässt sich auch für weitere hinsichtlich der direkten Besonnung kriti-

sche Wohneinheiten eine entsprechende Tageslichtsituation definieren.

Ein Übersichtslageplan der Planung ist in Anlage 1 dargestellt.

Basierend auf den zur Verfügung gestellten Planunterlagen und mit Hilfe eines dreidimensio-

nalen Simulationsmodells, ist der Tageslichtquotient für die maßgeblichen Wohneinheiten zu 

ermitteln und gemäß den Anforderungen der  DIN 5034-1  hinsichtlich einer ausreichenden 

Helligkeit zu bewerten.

Falls erforderlich, werden organisatorische und bauliche Maßnahmen mit dem Ziel der Ver-

besserung der Tageslichtsituation aufgezeigt. 
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2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien

Titel / Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum

[1] BImSchG 

Bundes-Immissionsschutzgesetz

Gesetz zum Schutz vor schäd-

lichen Umwelteinwirkungen 

durch Luftverunreinigungen, 

Geräusche, Erschütterungen 

und ähnliche Vorgänge

G Aktuelle Fassung

[2] BauO NRW Landesbauordnung 

2018

Bauordnung für das Land Nord-

rhein-Westfalen

Aktuelle Fassung V Zuletzt geändert 

am 15.04.2020

[3] DIN 5034, Teil 1 Tageslicht in Innenräumen;

Allgemeine Anforderungen

N Juli 2011

[4] DIN 5034, Teil 1, Entwurf Entwurf: Tageslicht in Innen-

räumen;

Allgemeine Anforderungen

N Dezember 2019

[5] DIN 5034, Teil 2 Tageslicht in Innenräumen;

Grundlagen

N Februar 1985

[6] DIN 5034, Teil 3 Tageslicht in Innenräumen;

Berechnung

N Februar 2007 

[7] GA 7447-1 Bebauungsplan Jacky K.

Beurteilung der Besonnungssi-

tuation, Peutz Consult GmbH

P 12.11.2020

[8] Planunterlagen Zur Verfügung gestellt über Ar-

chitekturbüro caspar.schmitz-

morkramer in Köln

P Eingang: Sep-

tember 2020

Kategorien:

G Gesetz N Norm

V Verordnung RIL Richtlinie

VV Verwaltungsvorschrift Lit Buch, Aufsatz, Berichtigung

RdErl. Runderlass P Planunterlagen / Betriebsangaben
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3 Örtliche Gegebenheiten

In  Bonn-Plittersdorf  ist  an  der  Kennedyallee  62-72,  zur  Umsetzung  des  Bauvorhabens 

„Jacky K.“, die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6918-4 Kennedyallee 62-72 geplant.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird im Nord-Westen durch die Straße Kenne-

dyallee, im Süd-Osten durch die Ahrstraße sowie südwestlich und nordöstlich durch die an-

grenzenden Nachbarschaftsgrundstücke begrenzt.  An die zu bebauende Fläche, nachfol-

gend als Plangebiet bezeichnet, schließt sich im Nord-Westen ein Gewerbebetrieb an. Im 

Nord-Osten, Süd-Westen sowie im Süd-Osten ist das Plangebiet mit Wohnbebauungen flan-

kiert.

Das derzeitige im Planungsgebiet noch ansässige Gebäude der Postbank Leasing wird ent-

fallen und überplant.

Hierzu hat die Peutz Consult GmbH bereits eine Besonnungsstudie [7] durchgeführt. Ergeb-

nis war, dass prozentual betrachtet, und unter Zugrundelegung erster Grundrissentwürfe für 

die gesamte Anlage (Gebäude 1 bis 13) 86 % der Wohneinheiten im Erdgeschoss, 94 % im 

1. Obergeschoss, 94 % der Wohneinheiten im 2. Obergeschoss und 99 % der Wohneinhei-

ten im 3. Obergeschoss die Anforderungen zur Tagundnachtgleiche einhalten.  Am Stichtag 

17. Januar erfüllen für die gesamte Anlage (Gebäude 1 bis 13) 79 % der Wohneinheiten im 

Erdgeschoss, 86 % im 1. Obergeschoss, 88 % der Wohneinheiten im 2. Obergeschoss und 

87 % der Wohneinheiten im 3. Obergeschoss die Anforderungen der DIN 5034-1 vollum-

fänglich.  Die höher gelegenen weiteren Obergeschosse sind nicht in die Untersuchung mit 

eingeflossen. Naturgemäß verbessert sich aber das Ergebnis in den höher gelegenen Ge-

schossen entsprechend. 

Lediglich 2 % der Wohneinheiten weisen eine Besonnungsdauer von kleiner 2 Stunden zur 

Tagundnachtgleiche auf. Diese Wohneinheiten sind am Gebäude 3 auszumachen.

Für diese Fassadenbereiche mit Unterschreitung der Anforderungen liegt in der vorliegenden 

Untersuchung ein Hauptaugenmerk hinsichtlich einer dennoch guten Belichtungssituation.

Hierzu wird in Ergänzung die Tageslichtsituation für zwei ausgewählte, maßgebende Wohn-

nutzungen ermittelt und gemäß DIN 5034-1 beurteilt.

Maßgeblich  hinsichtlich  geringer  direkter  Besonnung  sind  i  die  Erdgeschosswohnungen 

B3.1.00.2 und B3.1.00.3 in Gebäude 3. Für diese Gebäude sollte aufgrund der geringeren 

direkten Besonnung eine gute Tageslichtsituation vorliegen. Hierauf hat der Auftraggeber mit 

Berücksichtigung großer Fensterflächen reagiert, sodass nachfolgend die dadurch vorhan-
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dene Helligkeitssituation geprüft wird. Eine Übersicht der Planung mit Darstellung der mögli-

chen Raumplanung ist in Anlage 1 dargestellt.
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4 Beurteilungsgrundlagen bzw. Zielwerte

4.1 Tageslicht in Innenräumen gemäß DIN 5034

Zur Beurteilung der Tageslichtbeleuchtung gibt es keine rechtlich verbindlichen Beurteilungs-

kriterien. 

Nach DIN 5034-T1 ist der Bewertungsmaßstab für die ausreichende Helligkeit in Räumen 

der Tageslichtquotient. Dieser ist als Verhältnis der Beleuchtungsstärke an einem Punkt in-

nerhalb des Raumes, der durch Himmelslicht beleuchtet ist, zur Horizontalbeleuchtungsstär-

ke im Freien bei unverbauter Himmelshalbkugel definiert und wird in Prozent angegeben. Im 

Freien, bei unverbauter Umgebung, beträgt er also definitionsgemäß 100 %. Im Rahmen ei-

ner Beurteilung nach DIN 5034-T3 [6], sind bei der Ermittlung des Tageslichtquotienten Ein-

flüsse aus Verglasung, Verschmutzung und ggf. Fenstersprossen zu berücksichtigen. Die 

Berechnung ist für bedeckten Himmel durchzuführen.

Gemäß DIN 5034-T1 [3], „Tageslicht in Innenräumen“ ist der Helligkeitseindruck in Wohnräu-

men und in Arbeitsräumen, welche in ihren Abmessungen Wohnräumen entsprechen, aus-

reichend, wenn der Tageslichtquotient auf einer horizontalen Bezugsebene gemessen in ei-

ner Höhe von 0,85 m in halber Raumtiefe und in einem Meter Abstand von den beiden Sei-

tenwänden im Mittel 0,9 % und am ungünstigeren der beiden Punkte wenigstens 0,75 % 

beträgt. Bei Räumen mit Fenstern in zwei benachbarten Wänden ist der Tageslichtquotient 1 

%.

Diese Anforderungen gelten losgelöst von der Gebietsfestsetzung des betrachteten Gebäu-

des.
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5 Simulationsberechnung

5.1 Durchführung der Simulationsberechnung

Zur Berechnung der Tageslichtquotienten wird ein geometrisches Modell der zu betrachten-

den Räume aufgrund der zur Verfügung gestellten Planunterlagen Anlage 2 erstellt. 

Nach Erstellung des 3D-Modells der zu untersuchenden Räume wird mit dem Rechenalgo-

rithmus Radiance eine Tageslichtberechnung durchgeführt. Dabei werden  nach der so ge-

nannten „backward ray tracing“-Methode einzelne Lichtstrahlen eines zu betrachtenden Be-

zugspunktes bzw. eines zu betrachtenden Bezugsfläche zur jeweiligen Lichtquelle zurück-

verfolgt. Die Beiträge zur Beleuchtungsstärke jedes Strahls werden anschließend summiert. 

Bei der Berechnung werden sowohl Reflexionen bzw. Reflexionsverluste im Raum als auch 

Reflexionen und Reflexionsverluste im äußeren sowie Lichthindernisse durch Topografie, 

Gebäude, etc., berücksichtigt. 

Die Berechnung geht gemäß der Vorgaben der DIN 5034  [3] von bewölktem Himmel aus 

("CIE overcast sky"). 

Die digitalen Simulationsmodelle zur Durchführung der Tageslichtberechnungen in den un-

tersuchten Räumen sind in Anlage 2 dargestellt.

Für alle Berechnungsvarianten wird die Reduzierung der Beleuchtungsstärke beim Durchtritt 

durch die vorhandenen Fenster des Gebäudes in Anlehnung an DIN 5034 [6] durch folgende 

Beziehungen berücksichtigt:

D = (DHr + DVr + DRr) * D65 * k1 * k2 * k3 * ke

hierin bedeuten:

D = Tageslichtquotient (Beurteilungsgröße)

Dhr = direkt vom Himmelslicht erzeugter Himmelslichtanteil (Bezug: Rohbaumaße)

Dvr = Außenreflexionsanteil (Bezug: Rohbaumaße), erzeugt durch Verbauung, 

Gelände etc.

DRr = Innenreflexionsanteil (Bezug: Rohbaumaße)

D65 = Transmissionsgrad der Verglasung nach DIN EN 410

k1 = Verminderungsfaktor für Rahmen und Sprossenwerk; hier: k1 = 1,0

k2 = Verminderungsfaktor für Verschmutzung; hier: k2 = 0,90

k3 = Verminderungsfaktor für nicht senkrechten Lichteinfall; 

(hier nicht anzuwenden  ke = 1,0)

ke = Verminderungsfaktor für Schachtwirkung 

(hier nicht anzuwenden  ke = 1,0)
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Bei den lichttechnischen Berechnungen wurde von Netto-Fensterflächen ausgegangen, d.h. 

die Fensterrahmen wurden bei der Modellbildung bereits berücksichtigt. Daher ergibt sich 

der Faktor k1 zu 1,0.

Der Faktor k2 wurde zu 0,90 angesetzt. Dies entspricht dem in DIN 5034, Teil 3, vorgeschla-

genen Anhaltswert für außen, wie innen geringe Verschmutzung der Fensterflächen. Dies er-

fordert regelmäßige Reinigungsintervalle der Fensterflächen.

Der Faktor ke kommt im vorliegenden Fall nicht zum Tragen, da er nur anzuwenden ist, wenn 

die lichtmindernde Wirkung von Schachtwandungen (Schachtleibungen) geometrisch nicht 

berücksichtigt sind.

Der Lichttransmissionsgrad D65 der Verglasung wird entsprechend Tabelle 5.1 angesetzt. 

Tabelle 5.1: Transmissionsgrade

Fensterfläche Lichttransmissionsgrad D65 Bemerkung

Fensterverglasung 0,77 Annahme; entspricht einer typi-

schen Wärmeschutzverglasung

Die Berechnung des Tageslichtquotienten erfolgt unter Verwendung der Software Radiance 

(http://www.radiance-online.org).

Die Reflexionseigenschaften der Raum-Oberflächen in den zu betrachteten Räumen wurden 

in Anlehnung an die Mindestanforderungen der DIN 5034 gemäß Tabelle 5.2 berücksichtigt.

Tabelle 5.2: Reflexionsgrad der Raumbegrenzungsflächen

Bauteil Mindestanforderung

DIN 5034

Helligkeit

Decke 0,7 hell

Wände 0,5 mittel

Boden 0,4 mittel

Außenbauteile und die Umgebungsgebäude wurden wie folgt berücksichtigt:

Tabelle 5.3: Reflexionsgrad der weiteren Begrenzungsflächen

Bauteil Mittlerer Reflexionsgrad Helligkeit

Außenfassade Plangebäude 0,6 hell

Umgebung 0,4 dunkel

Fensterrahmen 0,5 mittel

Terrasse 0,3 dunkel

 

http://radsite.lbl.gov/radiance/
http://radsite.lbl.gov/radiance/
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6 Ergebnisse und Beurteilung der Tageslichtquotienten

Unter Berücksichtigung der in  Tabelle  5.1 bis  Tabelle  5.2 angegebenen Reflexions-  und 

Transmissionsgrade wurde für die untersuchten Wohnungen in Gebäude 3, im EG, der Ta-

geslichtquotient berechnet. Die Ergebnisse sind in der nachfolgenden Tabelle zusammenfas-

send dargestellt.

Tabelle 6.1: Übersicht Ergebnisse – Gebäude 3, EG, B3.1.00.2

Anforderungen DIN 5034-1 - Normpunkte: Mittelwert 1%, mind. 0,75% am ungünstigeren Punkt

Lage Beschreibung Geschoss

Mittlerer 

Tageslichtquotient 

(Raum gesamt)

Norm-

punkt 

01

Norm

punkt 

02

DIN 5034 

erfüllt

Geb Raum [%] [%] [%]

3 1 Wohnen/Küche EG 1,7 2,4 1 Ja

Tabelle 6.2: Übersicht Ergebnisse – Gebäude 3, EG, B3.1.00.3

Anforderungen DIN 5034-1 - Normpunkte: Mittelwert 0,9%, mind. 0,75% am ungünstigeren Punkt

Lage Beschreibung Geschoss

Mittlerer 

Tageslichtquotient 

(Raum gesamt)

Norm-

punkt 

01

Norm

punkt 

02

DIN 5034 

erfüllt

Geb Raum [%] [%] [%]

3 1 Wohnen/Küche EG 1,8 1,8 1,8 Ja

3 2 Schlafen EG 1,3 1,2 1,3 Ja

Wie Tabelle 6.1 und 6.2 entnommen werden kann, werden die Anforderungen der DIN 5034 

Teil 1, Kapitel 4.3.1 (Helligkeitseindruck durch Tageslicht) in den betrachteten Räumen der 

beiden Wohneinheiten in Gebäude 3 vollumfänglich erfüllt (siehe hierzu auch Anlage 2).

Die beiden Wohnungen im Erdgeschoss des Gebäudes 3 erfüllen zwar nicht die Anforderun-

gen an eine Mindestbesonnungsdauer zu den in DIN 5034-1 genannten Stichtagen (vgl. GA 

7447-1 [7] der Peutz Consult GmbH), dennoch weisen diese durch eine Planung mit großzü-

gigen Fenstern eine ausreichende Helligkeit auf. Hierdurch wird die gesamte Belichtungssi-

tuation der Wohneinheit deutlich verbessert.
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7 Zusammenfassung

In  Bonn-Plittersdorf  ist  an  der  Kennedyallee  62-72,  zur  Umsetzung  des  Bauvorhabens 

„Jacky K.“, die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6918-4 Kennedyallee 62-72 geplant.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens war in Ergänzung zu einer bereits durchgeführ-

ten Besonnungsstudie  [7] die Tageslichtsituation für zwei ausgewählte, geplante Wohnnut-

zungen zu ermitteln, in denen eine Besonnungszeit kleiner 2 Stunden ermittelt wurde. In der 

vorliegenden Untersuchung wurde die Helligkeitssituation für die Erdgeschosswohnungen 

„B3.1.00.2“ und „B3.1.00.3“ in Gebäude 3 untersucht. Diese Wohnungen wiesen im Rahmen 

einer bereits durchgeführten Besonnungsstudie [7] eine vergleichsweise geringe direkte Be-

sonnung auf. Durch die Tageslichtstudie für diese beiden Wohneinheiten lässt sich auch für 

weitere hinsichtlich der direkten Besonnung kritische Wohneinheiten eine entsprechende Ta-

geslichtsituation definieren.

In der vorliegenden Untersuchung war zu prüfen, welche Helligkeitssituation für diese Woh-

nungen zukünftig zu erwarten ist und inwieweit die Anforderungen der DIN 5034-1 an eine  

ausreichende Helligkeit eingehalten werden.

Ergebnis der Untersuchung ist, dass die geplanten Wohnungen zukünftig eine gute Tages-

lichtsituation aufweisen.  Alle  Aufenthaltsräume halten die  Anforderungen der  DIN 5034-1 

deutlich ein. Durch die Schaffung einer guten Helligkeitssituation durch eine entsprechend 

gute Raumplanung, wird trotz geringerer direkter Besonnung eine insgesamt positive Belich-

tungssituation der maßgeblichen Wohneinheiten im Erdgeschoss geschaffen

Dieser Bericht besteht aus 11 Seiten und 2 Anlagen.

Peutz Consult GmbH

i.V. Dipl.-Ing. Sara Lippold

(fachliche Verantwortung)
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Anlagenverzeichnis

Anlage 1 Übersicht Planung

Anlage 2 grafische Ergebnisdarstellung der Simulationsberechnung
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Gebäude mit untersuchte Wohneinheiten im neuen Plangebiet

Planung Architekturbüro caspar.schmitzmorkramer, Köln, Stand: 07.09.2020

Grundlagen - Planungsübersicht
Bauvorhaben Jacky K. in Bonn
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Gebäude 3



Grundriss der untersuchten Wohneinheiten in Gebäude 3 

Planung Architekturbüro caspar.schmitzmorkramer, Köln, Stand: 26.10.2020

Grundlagen - Planungsübersicht
Bauvorhaben Jacky K. in Bonn

Dokument: Z:\Projekte\G\7447_GA_Licht_Jacky_K_Bonn\02_DOKU\01_Berichte\Ber_02_TG\7447_GA_Ber_2.1_Anlage_01.odt GA 7447-2.1 •  19.11.2020 •  Anlage 1.4



3D Innenansicht

Wohneinheit B3.1.00.2, Eckbereich Gebäude 3
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Grundriss – Wohnung EG, Gebäude, WE B3.1.00.2 und B3.1.00.3
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Aussenperspektive – Wohnung EG, Gebäude, WE B3.1.00.2 und B3.1.00.3

Tageslichtquotient als Konturliniendarstellung an den beiden Wohneinheiten
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Ergebnis – Wohnung EG, Gebäude, WE B3.1.00.2 und B3.1.00.3

Auswertung mittlerer Tageslichtquotient
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